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lich gewürdigt, weil sie Hilfe-
bedürftigen in einer Notsitua-
tion über die zu erwartende
Hilfeleistung hinaus beige-
standen und aktiv geholfen
haben.

ono und Donny Schwarz,
Hardy-Reinhard Röhrs und
Karin Christoph) mit Musik
im Stil von Django Reinhardt.

Seit 2001 hat der Präven-
tionsrat 57 Menschen öffent-

meister Axel Jahnz in seinem
Grußwort.

Den beschwingtenmusika-
lischen Rahmen der Feier-
stunde lieferte die Gruppe
„Sinti Swing Oldenburg“ (Bar-

Sie haben sich zum Han-
deln entschlossen: Sechs
Delmenhorsterinnen
und Delmenhorster wur-
den am Dienstagabend
mit dem Zivilcourage-
preis ausgezeichnet.
VON WOLFGANG BEDNARZ

DELMENHORST – Seit dem Jahr
2001 vergibt der Kommunale
Präventionsrat der Stadt Del-
menhorst den Zivilcourage-
Preis. Mit dem Preis ausge-
zeichnet werden Bürgerinnen
und Bürger, die in Situatio-
nen, in denen ein anderer
Mensch in Not geraten ist,
nach demMotto „Hinschauen
und nicht wegsehen“ einge-
schritten sind. Am Dienstag-
abend wurde der Preis zum
17. Mal verliehen. Sechs Del-
menhorsterinnen und Del-
menhorster wurden während
der Feierstunde im Ratssaal
für ihr entschlossenes Han-
deln mit je 250 Euro, Urkun-
den und Blumen ausgezeich-
net. Sie haben in einem Fall
ein Leben gerettet, in einem
zweiten einen Geldbörsen-
diebstahl verhindert und sich
in einem dritten um einen
hilflosen Menschen geküm-
mert.

„Sie haben sich zum Han-
deln entschlossen. Die Gesell-
schaft kann sich an Ihrem
Handeln orientieren“, sagte
Markus Scharf zu den Geehr-
ten. Der Chef des Kriminal-
dienstes der Delmenhorster
Polizeiinspektion hielt zur
Feierstunde die Ansprache.
„Der Zivilcourage-Preis ist ein
wichtiger Baustein für unsere
Präventionsarbeit und für die
Kultur des Hinschauens“, sag-
te Delmenhorsts Oberbürger-
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TERMINE IN
DELMENHORST

HEUTE

NOTRUF

Polizei Tel. 110; Feuerwehr/Ret-
tungsdienst Tel. 112; Giftnotruf
Tel. 0551/19240; EWE Strom
Tel. 0800/0600606, Gas Tel.
0800/0500505; OOWV Wasser
Tel. 04401/6006

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Pluspunkt-Apotheke: 8.30 bis
8.30 Uhr, Lange Straße 108,
Tel. 04221/151514

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Bereitschaftsdienstpraxis am
JHD Mitte: 19 bis 21 Uhr
Sprechzeit; Rufbereitschaft 19
bis 7 Uhr, Gesundheitszentrum,
Westerstraße 2

KINO

MaxX Delmenhorst
Die Biene Maja 2 - Die Honig-
spiele, 15 Uhr
Fünf Freunde und das Tal der Di-
nosaurier, 15, 17.30 Uhr
Maria Magdalena, 15, 17.30,
20 Uhr
Tomb Raider 3D, 15, 17.30, 20
Uhr
Unsere Erde 2, 15, 17.30, 20
Uhr
Vielmachglas, 15, 17.30 Uhr
Wendy 2 - Freundschaft für im-
mer, 15 Uhr
Die kleine Hexe, 17.30 Uhr
Fifty Shades of Grey - Befreite
Lust, 17.30 Uhr
Die Verlegerin, 20 Uhr
Red Sparrow, 20 Uhr

MUSEEN

Nordwolle - Nordwestdeutsches
Museum für IndustrieKultur: 10
bis 17 Uhr, Fabrik- und Stadtmu-
seum, Am Turbinenhaus 10-12,
Tel. 04221/2985820
Städtische Galerie: 17 bis 18
Uhr, Open Studio, Copartikels
offene Foto- und Filmschmiede,
Fischstraße 30, Tel.
04221/14132

AUSSTELLUNGEN

Volkshochschule, Lichthof: 8
bis 21.30 Uhr, Inci Gada – Isola-
tion, (bis 6. April), Am Turbinen-
haus 11
Volksbank eG Delmenhorst
Schierbrok (Hauptstelle): 8.30
bis 18 Uhr, Madlen Fish – Übri-
gens, Malerei (bis 24. August),
Mühlenstraße 146
Städtische Galerie: 11 bis 20
Uhr, The Juggler, Thorsten Brink-
mann jongliert Griffelkunst-Pho-
tographie und Se King performt
in der Remise (bis 2. April),
Fischstraße 30

BERATUNGEN

Lotsen für pflegende Angehöri-
ge: Tel. 04221/689870 oder
04222/400490
Entlastung pflegender Angehö-
riger: 8 bis 17 Uhr, AWO Senio-
renbetreuung, Tel. 04221/
587458
Treffen der Anonymen Alkoholi-
ker: 20 Uhr, Schaar-Haus, Bre-
mer Str. 14, Tel. 04221/44020

@Termine online und mobil
unter: www.nwz-events.de

Die Zivilcourage-Preisträger (vorne, von links) Nadine Wilsmann, Nicole Böttcher, Gerda Hirschfeld, Christa Mundt, Ersin Il-
deniz und Luer Meinke mit Oberbürgermeister Axel Jahnz (im Hintergrund, links) und Kriminalrat Markus Scharf BILD: BEDNARZ

Mit Mut Menschen beigestanden
ZIVILCOURAGE-PREIS Vier Frauen und zwei Männer für vorbildliches Handeln geehrt

Geld für neue Beratungsstelle für Behinderte
TEILHABE Bundesministerium für Arbeit und Soziales fördert Projekt mit 94000 Euro

DELMENHORST/EB – Das Bun-
desministerium für Arbeit
und Soziales (BMAS) fördert
mit rund 94000 Euro ab An-
fang April dieses Jahres bis
Ende 2020 eine Beratungsstel-
le für Menschen mit Behinde-
rung in Delmenhorst. Damit
trägt der Bund knapp 90 Pro-
zent der Gesamtkosten. „Ich
freue mich über die Gelder
vom Bund für dieses völlig
neue Beratungsangebot bei
uns in Delmenhorst“, so die
Delmenhorst SPD-Bundes-
tagsabgeordnete Susanne
Mittag in einer Pressemittei-
lung. Freude auch bei der
CDU-Bundestagsabgeordne-
ten Astrid Grotelüschen aus
Ahlhorn: „Die Teilhabe von

Menschen mit Behinderung
am gesellschaftlichen Leben
ist eine wichtige Zielsetzung“,
teilt sie mit. Das Angebot, das
es in dieser Form bislang
nicht gibt, sichert eine gänz-
lich unabhängige Beratung.

Ermöglicht wird dies durch
die Änderung des Bundesteil-
habegesetzes, mit der Anfang
2017 die Eingliederungshilfe
aus der Sozialhilfe ins Sozial-
gesetzbuch IX überführt wur-
de. Somit wurde ein klarer
Leistungsanspruch statt des
veralteten Fürsorgegedankens
eingeführt und die Situation
für 700000 Berechtigte in
Deutschland verbessert. Ins-
gesamt werden bundesweit 60
Millionen Euro in den Aufbau

unabhängiger Beratungsstel-
len investiert.

Das Ziel ist, Menschen mit
Behinderung und von Behin-
derung bedrohte Menschen
bei einer eigenständigen und
ihren Wünschen entspre-
chenden Lebensplanung und
-gestaltung zu unterstützen.
Sie bekommen über die Stelle
künftig einen besseren und
kostenlosen Zugang zu Infor-
mationen und Orientierung.

Hauptaugenmerk liegt da-
bei auf der Beratungsmethode
des „Peer Counseling“, also
einer Beratung von Betroffe-
nen durch Betroffene. Dabei
soll die Eigenverantwortung
und Selbstbestimmung der
leistungsberechtigten Men-

schen sowie die individuelle
Lebensgestaltung gestärkt
werden. Die Beratung soll
auch zu Hause bei den Ratsu-
chenden möglich sein. Vorteil
dabei ist, dass etwaige Barrie-
ren sofort festgestellt und so
besser beseitigt werden kön-
nen.

Im Zuge des Projektes sol-
len zudem ehrenamtliche
Multiplikatoren, möglichst
ebenfalls Menschen mit Be-
hinderung, geschult und ein-
gesetzt werden. „Der Gedanke
der gegenseitigen Unterstüt-
zung von Menschen mit Be-
hinderung kann Vorbild für
andere Beratungsangebote
vor Ort sein“, ist sich Susanne
Mittag sicher.
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PERSONALIEN

Auf eine 25-jährige Tätigkeit
bei der Volksbank Delmen-
horst Schierbrok blickt an
diesem Donnerstag ISOLDE
BORMANN zurück. Nach
dem Wirtschaftsabitur hat
die gelernte Einzelhandels-
kauffrau im Jahr 1993 bei
der damaligen Volksbank
Delmenhorst angefangen.
Hier war sie viele Jahre im
Kundenservice in verschie-
denen Geschäftsstellen der
Bank tätig. 2010 wechselte
die Jubilarin in den Logis-
tikbereich der Bank, den sie
heute eigenverantwortlich
leitet.

Einbruch in Wohnhaus
Unbekannte Täter haben
am Dienstagabend einen
Einbruch in ein Wohnhaus
an der Hindenburgstraße
verübt. Die Beute bestand
unter anderem aus Unter-
haltungselektronik. Die Tat
ereignete sich zwischen
18.15 und 20.40 Uhr. Zeu-
gen werden gebeten, sich
bei der Polizei zu melden
(t 04221/15590)

Tanzturnier
Im Tanzsportzentrum in
der Schanzenstraße finden
am Samstag, 17. März, die
Landesmeisterschaften der
B-, A- und S-Klasse in der
Senioren-4-Gruppe statt.
Insgesamt werden 20 Paare
am Start sein. Beginn ist um
15 Uhr.

Mit Jan Tut auf Tour
Die beiden Stadtoriginale
Jan Tut undMett Siewers la-
den amMittwoch, 21. März,
wieder zum beliebten
Nachtwächterrundgang
ein. Treffpunkt ist um 18
Uhr am Ehrenmal auf dem
Rathausplatz. Die Führung
dauert circa 90 Minuten
und kostet fünf Euro. Kin-
der kommen umsonst mit.
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KURZ NOTIERT

Scheiben von
Haltestellen
beschädigt
DELMENHORST/EB – Die Serie
an Vandalismusschäden an
Bushaltehäuschen nimmt of-
fenbar kein Ende: Schon wie-
der wurden die Scheiben an
Bushaltestellen an der Land-
wehrstraße, der Brauenkam-
per Straße, am Burggrafen-
damm, an der Wissmannstra-
ße und im Bereich Buchen-
straße/Damaschkestraße be-
schädigt. Stadtwerke-Spre-
cherin Britta Fengler: „Bereits
seit Oktober vergangenen Jah-
res werden in Heidkrug, Stick-
gras und Hasport von einer
Person oder einer Gruppe re-
gelmäßig Scheiben an Bus-
wartehallen eingeschlagen.“

Die bisherige Schadenshö-
he kann laut Fengler noch
nicht beziffert werden, werde
aber bei mehreren tausend
Euro liegen. Die Stadtwerke-
gruppe habe Anzeige erstat-
tet, wäre aber dennoch für je-
den Hinweis aus der Bevölke-
rung an die Polizei dankbar.
Zeugen, die entsprechende
Beobachtungen gemacht ha-
ben, werden gebeten, sich bei
der Polizei unter t 04221/
15590 zu melden.

Die Stadtwerke-Spreche-
rin bittet um Verständnis da-
für, dass die eingeschlagenen
Scheiben momentan nicht er-
setzt würden. Denn es sei
„nicht auszuschließen, dass
sie erneut eingeschlagen wer-
den“.

ZIVILCOURAGE-PREIS 2017/18: PREISTRÄGER UND SACHVERHALTE

In den Abendstunden des
14. Januar 2017 bemerk-
ten Christa Mundt und
Gerda Hirschfeld in der
Bürgermeister-Koch-Stra-
ße/Ecke Breslauer Straße
einen Mann, der am Boden
lag und offensichtlich
einen Krampfanfall erlitt.
Beide begaben sich ohne
zu zögern dorthin, brachten
den Mann in eine stabile
Seitenlage und riefen
einen Rettungswagen. Auf
dieses Geschehen wurde
Ersin Ildeniz aufmerksam,
der mit seinem Pkw vorbei-
fuhr. Er hielt an, um zu hel-
fen. Im Verlauf des Ge-
schehens griff der am Bo-
den liegende Mann Gerda
Hirschfeld vermutlich auf-
grund von Verwirrtheit an.
Die Helferin wurde derart
verletzt, dass ein stationä-
rer Krankenhausaufenthalt
die Folge war. Ersin Ildeniz
wehrte die Angriffe ab und
brachte die Helferin ge-
meinsam mit Christa
Mundt in Sicherheit. Die
hilflose Person flüchtete
und konnte nicht mehr er-
mittelt werden. Alle drei
Personen zeigten eine un-
eingeschränkte Hilfsbereit-
schaft. Sie haben durch ihr

couragiertes Eingreifen ge-
zeigt, dass sich Bürger und
Bürgerinnen in Delmenhorst
zur Seite stehen.

Im Jute-Center rettete der
Weyher Obst- und Gemüse-
händler Luer Meinke am 9.
Februar 2017 Herrn G. das
Leben. G. war mit seiner
Frau in der Stadt unterwegs.
Auf dem Rückweg durch das
Jute-Center wurde ihm übel,
er hustete noch einmal und
kippte dann um. G.’s Ehe-
frau rief laut um Hilfe und ei-
nige Menschen waren sofort
zur Stelle. Herr G. hatte
einen plötzlichen Herztod er-
litten. Dann kam Luer Mein-
ke, der nach Absetzen eines
Notrufs sofort mit einer
Herzmassage begann. Der
Helfer setzte seine Wieder-
belebungsversuche bis zum
Eintreffen des Notarztes
fort. Ohne das schnelle und
konsequente Eingreifen von
Luer Meinke würde G. heute
nicht mehr leben. Denn die
meisten Menschen, die
einen plötzlichen Herztod er-
leiden, überleben diesen
nicht. Und von den Überle-
benden behalten die aller-
meisten einen körperlichen
Schaden zurück. Nicht so

Herr G., ihm geht es heute
wieder prächtig.

In einem Discounter beob-
achtete die Delmenhorste-
rin Nicole Böttcher am 24.
Juli 2017, wie eine Frau
einer Kundin die Geldbörse
aus der Handtasche stahl.
Als sie das Diebstahlopfer
darauf aufmerksam mach-
te, fühlte sich die Tatver-
dächtige beobachtet, ließ
die Geldbörse fallen und
flüchtete. Ein Angestellter
des Marktes und ein Bre-
mer Polizeibeamter, der
privat unterwegs war, ver-
folgten die Tatverdächtige.
Diese konnte mittlerweile
bis auf den Parkplatz vor
dem Markt fliehen. Dort
stellte sich auf Zuruf des
Marktmitarbeiters Nadine
Wilsmann der Tatverdächti-
gen in den Weg und hielt
sie fest.Es kam zu einem
Handgemenge. Die Tatver-
dächtige konnte festgehal-
ten werden, gegen sie wur-
de ein Haftbefehl erlassen.
Durch das vorbildliche Han-
deln der Frauen wurde eine
Straftat aufgedeckt und
verhindert und eine Straftä-
terin für die nächste Zu-
kunft „dingfest“ gemacht.
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